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Liebe Jäger von Schrum Jagdreisen, 

die Bockjagden in unseren Revieren brachten wieder einmal sehr gute Jagdergebnisse und viele erfolgreiche 
und glückliche Jäger sind heimgekehrt. Dabei denken wir nicht nur an den Mai, auch im Juni waren unsere 
Jäger sehr erfolgreich. Auf den folgenden Seiten können wir Ihnen Fotos zu diesen Jagden zeigen, weitere 
finden Sie auf unserer Internetseite in der Fotogalerie. Besonders unsere Reviere im Raum POZNAN und in 
der ROMINTER HEIDE, sonst eher durch die sehr guten Hirschjagden bekannt, zeigten wieder einmal, dass 
auch in der so genannten „ruhigen Zeit“ die Bockjagd durchaus ihre Reize hat. 

Darum ist es für einige von Ihnen die Gelegenheit, in diesen Revieren die Jagd auf den Bock zur Blattzeit zu 
erleben. 

Auch in der „hohen Zeit“ der Rothirschbrunft haben wir noch einige wenige Jagdmöglichkeiten in unseren be-
währten nordostpolnischen Staatsforstrevieren frei. Im Mai diesen Jahres haben wir die Lodge unseres neuen 
Partners in Südafrika besucht. Dieser Partner bietet ein unschlagbares Kombiangebot aus Jagd und Sight-
seeing inklusive Flug ab Deutschland an, die besten Voraussetzungen, mit der gesamten Familie Urlaub ma-
chen zu können.  Rufen Sie uns an, oder senden Sie uns Ihre Anfrage gern per E-Mail und Fax. Gern senden 
wir Ihnen ein für Sie individuell erstelltes Angebot mit weiterführenden Informationen und Hinweisen zu. 

Wir wünschen Ihnen stets guten Anblick und Waidmannsheil in Nah und Fern, 

Ihr Schrum Jagdreisenteam  



 

 

HIRSCHRBRUNFTHIRSCHRBRUNFT  

--OSTPREUßENOSTPREUßEN--  
Jagen Sie in großen und äußerst reizvollen Revieren mit einer rei-
chen Artenvielfalt und sehr guten Wildbeständen. Untergebracht 
werden Sie in den reviereigenen Jagdhäusern (außer Borki/Plaska) 
mit gutem Standard und herzlicher Gastfreundschaft. 

 

Rothirschjagd PAUSCHAL 2016/17 
 

Reviere Oberförsterein in der Borkener und  

 Augustowsker Heide mit Jagdhäusern  

 in den Kategorien S und 1. 

 

Termin Brunft September – Oktober 2016 

 

Leistungen 6 Tage, 5 Ü/VP im DZ der Kategorie -1- 

  1 Rothirsch bis 5,0 kg Trophäengewicht  
  

  Jagd 1:1, Lizenzen, Dolmetscher 

  Erstattung bei Anschweißen  

  und nicht gefunden, oder  

  Hirsch bis 3,5 kg Trophäengewicht €    250 

  Erstattung bei Nichterlegung  € 1.150 

  Begleitperson    €    450 

  pro Jäger ab    € 2.069 

       zzgl. Extras 
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KAHLWILDJAGDKAHLWILDJAGD  
Jagen Sie in äußerst reizvollen Revieren mit einer reichen Arten-
vielfalt und sehr guten Wildbeständen. Untergebracht werden Sie 
in den reviereigenen Jagdhäusern mit gutem Standard und herzli-
cher Gastfreundschaft. 

In Schlesien, unweit der Grenze zu Tschechien, im so genannten 
EULENGEBIRGE, kommen in unseren Staatsrevieren ausgezeich-
nete Wildbestände an Rot-, Muffel- und Schwarzwild vor. Da dort 
keine Drückjagden durchgeführt werden, ist die Einzeljagd auf 
Kahlwild sehr erfolgreich und spannend. Selbstverständlich kann 
auch noch auf Trophäenträger wie Hirsch und Muffelwidder gejagt 
werden. 

Das Eulengebirge, die älteste Gebirgskette Europas, zieht sich als 
36 km langer, vorwiegend bewaldeter Gneisrücken vom Tal der 
Schweidnitzer Weistritz bis zum Durchbruchstal der Glatzer Neiße 
hin. Das Gebirge ist ein Bindeglied in der Sudetenkette vom Wal-
denburger zum Glatzer Bergland.  

Arrangement 2016/17 
 

Reviere Oberförstereien mit Jagdhäusern  

 in den Kategorien -S- und -1- 

Jagdzeit 01.10. - 15.01.  

Leistungen 5 Tage, 4 Ü/VP im DZ der Kategorie -1- 

  Jagd 1:1, Lizenzen, Dolmetscher 

  pro Jäger ab  € 660 

     zzgl. Extras 

  Begleitperson  €    450 
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MUFFLONJAGDMUFFLONJAGD  
--EULENGEBIRGEEULENGEBIRGE--  
Jagen Sie in großen und äußerst reizvollen Revieren des Eulen-
gebirges mit einer reichen Artenvielfalt und sehr guten Wildbe-
ständen. Untergebracht werden Sie in den reviereigenen Jagd-
häusern mit gutem Standard und herzlicher Gastfreundschaft. 

In diesem Teil Schlesiens, dem „EULENGEBIRGE“, konzentriert 
sich vornehmlich der einzige frei lebende Bestand an Muffelwild. 
SCHRUM kann dort die Jagd auf Muffelwidder 
(EINWACHSER), und anderes Hochwild anbieten. Widder kön-
nen bis zu 90 cm Schneckenlänge erreichen. Etwa 90 % sind 
„Einwachser“. 

Das Jagdgebiet ist besonders attraktiv, mit vielen Anhöhen und 
malerischen Tälern durchzogen. Hier findet das Wild noch natur-
belassene Rückzugsgebiete. Das zeigt sich natürlich auch in 
dem abwechslungsreichen Wildbestand. 

Neben der Jagd auf Trophäenträger wird im Eulengebirge eine 
hervorragende Jagd auf das in großen Stückzahlen vorkommen-
de Kahlwild durchgeführt.  

MUFFLONJAGD PAUSCHAL 2016/17 
Reviere Oberförsterein mit Jagdhäuser Kategorien -S- und -1- 

Termin 01.10. -  31.01 

Leistungen 5 Tage, 4 Ü/VP im DZ der Kategorie -1- 

  1 Mufflonwidder -EINWACHSER- 

  bis 60 cm Schneckenlänge    

  Jagd 1:1, Lizenzen, Dolmetscher 

  Erstattung bei Nichterlegung € 800 

  Begleitperson   € 360   

  pro Jäger ab € 1.900 

     zzgl. Extras 
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SÜDAFRIKASÜDAFRIKA  
Unser Partner verfügt über eine Jagd- und Safari-Lodge in der Provinz Limpopo, ca. 
300 km nördlich von Johannesburg. Dort wird auf dem ca. 5.000 ha großen Lodge-
Gelände keine Jagd durchgeführt, so dass, bei den angebotenen Safari-Touren, ob 
zu Fuß oder mit dem Jeep, immer Wild in Anblick kommt. Der Wildbestand ist arten-
reich und sowohl quantitativ als auch qualitativ hervorragend. Die Jagden werden 
auf außerhalb des Lodge-Geländes gelegenen Gebieten auf einer Fläche von 
250.000 ha, je nach Wildart und Ihren Wünschen, als Pirsch, Ansitzjagd oder in 
Kombination 1:1 durchgeführt. Sie werden dabei von professionellen Berufsjägern 
geführt, die ihr Handwerk beherrschen.  

Sehr gute Jagdzeiten sind von Juni bis September, wenn bei den meisten Wildarten 
die Brunft, bei den Warzenschweinen die Rauschzeit, einsetzt. Außerdem ist das 
Klima für Europäer sehr angenehm. Abends und morgens früh wird es jedoch kühl, 
die Tagestemperaturen erreichen im Laufe des Tages durchschnittlich 23 - 25 °C. In 
der Zeit von Dezember bis Februar kann es sehr heiß werden. Die Hauptregenzeit 
ist von Mitte Oktober bis Ende März. Es sind meist nur kurze Gewitter, die die Jagd 
in keinster Weise beeinträchtigen. 

Gemeinsam mit unserem Partner können wir Ihnen eine 9-tägige Reise mit 4 Jagdta-
gen 1:1 und eine Reihe spannender Safari-Aktivitäten anbieten. Diese Reise ist ideal 
für Familien und Gruppen, die gern eine professionelle Jagd in Südafrika mit einem 
Safarierlebnis verbinden möchten. Die Reise bietet eine Vielfalt an attraktiven Foto-
safaris, Ausflügen und kulturellen Eindrücken vom schönen Südafrika.  

 9 Tage LUXUS-KOMBIREISE mit Jagd und Fotosafari 2016 

 Flug nach Johannesburg h/z     inklusiv 
 Abholung und Transfer Flughafen Johannesburg-Revier h/z inklusiv 
 1 Hotelübernachtung in Pretoria im DZ mit Frühstück  inklusiv 
 Stadtrundfahrt in Pretoria, Besuch Voortrecker-Monument inklusiv 
 6 Ü/VP in 5* Elephant Lodge      inklusiv 
 4 Jagdtage 1:1, Tracker und Jagdauto 4x4   inklusiv 
 Jagdlizenz (Permit)      inklusiv 
 Jagdführung mit Profi-Hunter (PH)    inklusiv 
 Geländewagen zur Jagd und im Jagdgebiet   inklusiv 
 Getränke auf der Jagd (Wasser, Bier, Softdrinks)  inklusiv 
 Trophäenvorpräparation und Transport zum Taxidermy  inklusiv 
 Geführte Fotosafaris in Matswani (offene Safariautos)  inklusiv 
 Guideservice für Begleiter je nach Programm, Wäschedienst inklusiv                                                          

 pro Person/Jäger ab  € 1.990  zzgl. Extras 
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TÜRKEITÜRKEI 
Die Türkei kann eine Reihe von für den Auslandsjäger interes-
santen Wildarten aufweisen. Zu den wichtigsten Wildarten des 
Landes zählt außer dem Bezoar ohne Frage das Schwarzwild. 
Für dieses wehrhafte Wild werden jährlich ausreichend der be-
gehrten Lizenzen vergeben. Die stärksten Bassen erreichen Waf-
fenlängen von bis zu 30 cm. Erwähnenswert sind in diesem Zu-
sammenhang auch die türkischen Drückjagden, die keine hohen 
Tagesstrecken erbringen, dafür aber hohe Chancen auf kapitale 
Keiler bieten.  

Eine einzigartige Kombination von Urlaub & Jagd bietet unser 
Partner in Form einer exklusiven Fahrt mit Segelschiffen und der 
Keilerjagd am Abend an. Die Schiffe sind mit 5 - 6 Kabinen, alle 
mit eigener/m Dusche/WC und Klimaanlagen ausgestattet. Das 
24 – 40 m lange Schiff wird von einer vier-, bis sechsköpfigen 
Crew bedient, die sich auch um Ihr Wohl kümmert. Für die Jagd 
auf Schwarzwild wird in Buchten angelegt, die unweit des Jagd-
gebietes liegen.    

HINWEIS: Preis auf Anfrage! Bei Interesse bitte uns sofort infor-
mieren, da Buchungen für die Schiffe schon vorliegen! 

Beispiel Arrangement Keilerjagd: 

7 Tage, 6 Übernachtungen im DZ mit Halbpension 

der stärkste Keiler inklusive 

Abholung und Transfer vom Flughafen zum Hotel h/z 

5 Tage Jagdorganisation und -führung 1:1 

alle Jagdfahrten im Revier, Dolmetscher -Englisch-,                             
ev. Waffeneinfuhr bei der Einreise 

pro Jäger ab € 1.690 

zzgl. Extras, weitere Erlegungen nach Preisliste 

Im Juni erlegte 1 Jäger 7 Keiler, der stärkste 25,6 cm! 
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BULGARIENBULGARIEN 
Bulgarien bietet nach wie vor eine der solidesten und sichersten 
Jagden in Europa, wenn es um starke oder kapitale Trophäen bei 
Rothirschen und Keilern geht.  Wegen der besonderen Zuverläs-
sigkeit und der perfekten Organisation arbeiten wir in Bulgarien 
nur mit den besten staatlichen Forstämtern zusammen. Unsere 
Partner bieten einen vollkommenen Service. Dieser fängt bereits 
mit der persönlichen Betreuung bei der Abholung am Flughafen 
an. Selbstverständlich ist der Transfer zum Jagdgebiet im Preis 
ebenso enthalten wie die Nutzung eines Geländewagens bei der 
Jagd. Bei der Jagd erhält jeder Jäger zudem eine Garantie, dass 
die Trophäe maximal 15% von der gebuchten Größe abweicht 
(außer Keiler). Insgesamt bestehen deshalb in Bulgarien die bes-
ten Voraussetzungen für einen sicheren und erfolgreichen Jagd-
urlaub. Eines unserer Reviere liegt im Rodopen-Gebirge, das zu 
den schönsten Gebirgsgebiete Bulgariens zählt. Die Jagdfläche 
beträgt insgesamt ca. 28.000 ha. Das Gelände ist gebirgig und 
hat in den höheren Lagen alpinen Charakter mit einer großarti-
gen Berglandschaft. Die Höhenlagen schwanken zwischen 1.000 
- 2.000 m. Hier kann in der Brunft (September) auf Rothirsche 
mit Trophäengewichten von 8 - 12 kg und starken Keilern 
(Vollmondtermine beachten) gejagt werden. Das Jagdhaus für 
die Gäste liegt im Herzen des Jagdgebietes und verfügt über 4 
DZ mit Bad/WC, Tages- und Esszimmer. Ein Kaminfeuer sorgt 
für gemütliche Atmosphäre zum Ausklang des Jagdtages.  

Beispiel Arrangement Hirschjagd: 

7 Tage Aufenthalt, 6 Ü/VP im DZ 

6 Tage Jagd 1:1 

Jagdlizenz, Jagdfahrten im Revier 

Trophäen-Vorpräparation 

Abholung und Transfer Flughafen - Revier h/z 

pro Jäger ab € 1.690,- 
zzgl. Extras und Erlegungen nach Preisliste 

      Beispiel Jagdhaus -> 
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JAGDERFOLGE POLEN JAGDERFOLGE POLEN   
 

 

 

Jagdfreu(n)de            

Westpolen 

Of.  Karczma Borowa 
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JAGDERFOLGE POLEN JAGDERFOLGE POLEN   
 

Rominter Heide - Of.  Goldap 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zwei Jäger haben elf brave Böcke und 
Schwarzwild gestreckt, darunter auch 
einen jungen Keiler mit 151 mm Waffen-
länge. 
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JAGDERFOLGE POLEN JAGDERFOLGE POLEN   
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Of.  Gora Slaska oben ein starker Bock von insgesamt 10  bra-
ven Böcken mit ø 310 g, die im Juni zur Strecke kamen! 
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Begleitete GruppenreisenBegleitete Gruppenreisen  
Jagen Sie erfolgreich Jagen Sie erfolgreich -- Reisen Sie entspannt Reisen Sie entspannt  
 

Auf Grund der zahlreichen Nachfragen im vergangenen Jahr bieten wir in 
diesem Jagdjahr wieder Gruppenreisen mit einer Reiseleitung an. 

Für ein paar Tage die Alltagssorgen hinter sich lassen, einfach nur unbe-
schwert jagen, neue Kontakte knüpfen und unbekannte Reviere kennen 
lernen. Ideal für eine Jagd mit gleich gesinnten Freunden. Dazu haben wir 
mit unseren bewährten Partnern/Revieren in Polen, Tschechien, Estland 
und Schottland spezielle Arrangements ausgearbeitet. 

Bitte beachten Sie, dass die An- und Abreise nicht im Preis enthalten ist 
und je nach Teilnehmerzahl organisiert wird. 

Gern nehmen wir Ihre Anfrage auf und senden Ihnen umgehend ein aus-
führliches Angebot mit Informationen zu den Revieren, dem Ablauf und der 
Jagd zu. 

 

POLEN Bockjagd Blattzeit   ab     999 € 

POLEN Mufflonjagd    ab     999 € 

POLEN Hirschbrunft    ab 1.300€ 

ESTLAND Elchjagd    ab 2.250€ 

SCHOTTLAND Kahlwildjagd   ab 1.770GBP 

TSCHECHIEN Flugwildjagd   ab 2.170€ 

zzgl. Extras  
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              Herbst- und Winterjagden 

    Europas Elche 

     Blattzeit - jetzt Jagd sichern 

          ... 

Seehofer torpediert Novelle des  

Bundesjagdgesetzes 

Der Bayerische Ministerpräsident Horst Seehofer kippt in 
letzter Sekunde den Kompromiss von CDU, CSU und 
SPD zur großen Novelle des Bundesjagdgesetzes. 

Vor 2 Wochen hat Parteikollege und Bundeslandwirt-
schaftsminister Christian Schmidt auf dem Bundesjäger-
tag den Durchbruch bei den Verhandlungen verkündet. 
Aus parlamentarischen Kreisen wird verlautbart, dass 
jedoch eine kleine Novelle noch vor der Sommerpause 
Rechtssicherheit für Besitzer von Selbstladebüchsen 
bringen soll. 

Der bayerische Ministerpräsident Horst Seehofer hat ü-
berraschend sein Veto gegen die geplante große Novel-
le des Bundesjagdgesetzes eingelegt. (DJZ 24.06.16) 

 

Offener Brief an den Berufsjäger Andreas Kieling 

Redaktion JÄGER am 20. Juni 2016 um 12:25 

Sehr geehrter Herr Kieling, 

wir sind uns nie begegnet – doch Sie sind ein Held mei-
ner Jugend. … 

So beginnt ein offener Brief des Chefredakteurs vom JÄ-
GER, Herrn Dr. Lucas von Bothmer. 

 

AfD will tagaktives Wild (PIRSCH 23.06.2016) 

Die 'Alternative für Deutschland' (AfD) fordert kürzere 
Jagdzeiten und weniger Wildschäden. Ein entsprechen-
der Antrag wird heute im sächsischen Landtag diskutiert. 

 

Elche ausgewildert      (PIRSCH 24.06.2016) 

Nach rund 5.000 Jahren soll in Dänemark die größte 
Hirschart wieder ihre Fährten ziehen. Am vergangenem 
Donnerstag wurden dafür eine handvoll Vertreter dieser 
Art in die Freiheit entlassen. 

 

Wildkatze: Ausbreitung größer als gedacht 

Wissenschaftler des Senckenberg-Instituts in Gelnhau-
sen zeigen in einer Studie, dass Wildkatzen in Deutsch-
land weiter verbreitet sind als bisher vermutet. Das For-
scherteam wertete über 6 000 DNA-Proben aus und 
wies nach, dass Wildkatzen in weiten Teilen der waldrei-
chen Mittelgebirgsregion Deutschlands nahezu flächen-
deckend vorkommen. Eine genetische Vermischung mit 
Hauskatzen konnte nur bei knapp vier Prozent der un-
tersuchten Tiere festgestellt werden. 

Insgesamt konnten 2 220 Individuen aus den DNA-
Proben bestimmt werden, 86 davon waren Hybriden 
zwischen Wild- und Hauskatze. 44 Prozent der Proben 
wurden außerhalb des vor Beginn der genetischen Ana-
lysen bekannten Verbreitungsgebiets gesammelt.  

Die Analysen deuten darauf hin, dass im zentralen 
Verbreitungsgebiet, das sich von Nordbayern bis nach 
Südniedersachsen und von Eifel, Hunsrück und Pfälzer-
wald im Westen bis zum Thüringer Wald im Osten er-
streckt, kaum noch größere Waldgebiete von der Art 
unbesiedelt sind. Im Westerwald, Kellerwald und der 
Rhön – Gebiete von denen man noch vor zehn Jahren 
annahm, dass dort keine Wildkatzen dauerhaft leben – 
konnten klare Hinweise auf reproduzierende Populatio-
nen gefunden werden. Auch gänzlich neue Verbrei-
tungsgebiete wie der Kottenforst bei Bonn oder der 
Arnsberger Wald wurden als Verbreitungsgebiete be-
legt. Auch aus dem niedersächsischen Flachland nörd-
lich der Autobahn 2 werden zunehmend Beobachtungen 
gemeldet. (WuH 23.06.2016) 


